
ttllstagö/ den 19 . Kprembri» Anno 1744.
Unter Sr. Königs. Majestät in Preussen *c. rc. UnserS aller-

gnädigsten Königs und Herrn / allerhöchsten Approba*
tion uuD auf Dero fpedaicu Befehl

No . VVVTVA . aa .av1 .ax .»

Wochencltcke Auisburgische
Aufdas kmerckle der Lommcrcien / der Ciebtsthen / Geldrischm / MöerS»

und Mürckischcn I au$ umliegenden Landes Orten / eingerichtete

n,
Addrefle- und Intelligentz -^cttcl,

Verordnung wegen das Intelligent ^ tl ?e (en an die Magiftr* t< /
Beamte und Gerichts r Obrigkeiten.

^Achdeme von tzofe nerorDner worden / da - :
i .) Denen DuiSburgischen intelligent » ^dreien di« fehlende Handwercker und l'rofeüione! in de¬

nen Cleo - Möers - und Märckisch« , Städten / wie auch die aiiflt Haut - Stellen/ Articuis -
Weise ibferirct > und bezahlet werde» sollen / allermassen zu denen Tabelle keine Typen vor-
banven sind / noch Raum solche einzudrücken sich findet ;

s .) Nach denen vorhin ergangenen «bnigl . Verordnungen die Magiftrett in denen Städten die
ftllgesehie und vorhin beuannlr Anzahl derer loreiiigentz» Zettel nehmen / und bezahlen/ sol¬
chen Zetteln auch

, .) Sämtliche Articui , nicht nur von Gerichtlichen / sondern auch Frlvat - Verkauf- und Derpach-
iiingeu derer Mo - und immubii- ir - Gütheren / bev Dermeodung der darauf gesetzten Strafe /
inferirct / und ä Fifco darauf vigiliret werden solle ;

8US wird solches denen sämtlichen Beamten und GerichtS- Obrigkeiten / wie auch Magißraeun /
nicht nur hierdurch bekannt gemachet / sondern auch RamenS Sr . Kbnigl . Majestät rc. benensel.
den zugleich anbefohlen/ sich nach obigen kuo ^en genau und eigentlich zu achte« / und dem Der-

ordnetet»
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crlMKMn 8 ft) rmäusblelbltchtk Willlührlichm©fwf« « In kehörigeS Genügen ZU leissen. 5len . Cl«bt
in der Kricgrs- und vomLinen- Cammer drn 6 . Iulii 1744.

Rappard . Schmitz. v. Raesfeld.

An all« Niagiftrsete / Beamt« und Gerichts -Obrigkeiten / wegen
der dem Duisdurttschen ^ ctäress - cumroir zu tnurmrenden
Nachrichten und Haltung der intelligent 3uttU . Rümcie»'.

Nachricht von dein Leben / Schnfflen und Verdiensten
c0dl ^ ^ 01 HKR. KSBACHII .

' Dritte Fortfetznng.
XVIII . ^ s) Achdem Er sich MIN einige Zeit ZU Freyburg mit RliKttl und Ehre aufgehalttN /

L ^ auch bereits etliche Proben seinerGelehrtheit und Wisseiischafft sonderlich in berGrie-
chischen Sprache/ wie wir gedörrt baden / nebsi den Kävserlichen und Päpstlichen Rechten / abge-
leget hatte / ging Cr von- da nach Franckrcich / und darauf weiter nach Italien / und zwar vor
«rst nach Venedig und padna / in welcher letzten Stadt Er sich wegen derselben berühmten Uni¬
versität etwas länger aufzudalten gedachte. Hier befand sich damals unter andern beriihmle» Leh-
rern und Professoren auch JustinianuaGennensis/ Bischoff zu t^ebbio / einer Stadt auf der
Insul Lorsica / in der Piere oder Landschaffl von gleichem Namen / welcher die Psalmen Da¬
vids nach dem Hebräischen Grund- Text «rklärele.

XIX . Dieses unterfangen/ welches damals als vor etwas sonderbares gehalten wurde / er¬

munterte die Begierde zu den gelebrten Sprachen in dem Gemiiihe des -Ocresbachn nicht wenig /
und weil Er in dem Griechischen bereits einen guten Grund geleget haue/ hbreie Er diesem Justi»

niano mit der größten Freude und Begierde zu / Er besuchte dessen Lehrstunden aufs flüssigste /
Ec bewundert « sein« Deutlichkeit , feine Ordnung / und Treu« aufs höchste / und erwarb sich in
knrtzer Frist so viele Einsich« dieser Mvrgentcindifchen Sprach « , als ihm« zur Beurideitung de-
Verstandes der Heiligen Schrifft , und verleiben mancherlei) Übersetzungen schiene vomiöihen zu sev »/

wie Er irgendwo selber ditses nicht allein bezeuget/sondern auch solches hernach in seinem hohen Al¬

ter bey Schreibung seines sowol gelehrten als sehr erbaulichen Eommenlarii über die Psalmen Da¬

vids / davon unten noch weiler etwas soll vermeldet werden / in der Thal und Wahrheil erwie¬

sen har.
XX . Dev diesem allen aber wurden die Galanten und Philosophischen Wissenschafften / wie

auch die Rechtsgelehrtheil / wrlcher Er sich eigentlich gewidmet haue / keines weges an den Nagel

gehangen / oder aus den Augen gesiellel / damit Er sowol/ wie rin weiser Plato ans stiiikm Acabr-

mischrn Lehrstuhl zu Athen / vernimftig von allen Dingen uctheilen / und von GOlt / der Welt /

von andern Menschen und sich selber / von eines jeden nölhiger Aufführung im täglichen Wandel

auf eine gelehrte Weise raisonniren / als auch wie ein standhaffter und tugendsamer Laio mit gu¬

tem Rath und Abfassung nützlicher Schlüsse dem Gemeinen Wesen i„ Gericht - StublN wnrcklich
und ohn « leeres Geschwätz dienen tönte . Gewiß ein löbliches und großmüthiges Vornehmen /

welche« zu wünschen wäre / daß alle und jede Menschen / die von gleichem Stande und Lebensart
«niwever sind ober zu werden gebmcken / flüssig / wir vernünftigen und Chriflilchen Leuten / die

nicht den niederträchtigen und in der Erde herumwüblenden Thieren gleich ihr Leben verächtlich
und doch dabe» noch auf eine stoltze Weise zuzudringe» trachten / gebühret / in acht nehmen
mdgicn.

xxi . um sich aber hierzu / sürnemlich zu dem letzter « desto besser den Weg zu bahnen / hielt
er unser Aeregbachius vor nützlich / baß Er sich den Doctor - Hul nach der Weise der Universi¬
täten / und zwar beuder / der Päbstlicheu sowol als Zkäyserlichen Rechten / davon Ec nicht den blos¬

sen Namen / sondern di« Thal mit jkraffl und Nachdruck zu haben sich beflissen hakt« / und noch

ferner sich ZU befleißig,, , grdachie / aufsetzen tiesse . Zu vielem Ende ging Er von padna nach ei¬

ner andern Italiänischen Universität zu Jfenara/ woselbst Vigil,ns de Sylvestris mit grossem

Ruhm in diesen Wlssenschaffien öffentlich zu lehren bestellet war . Don bielem Mann nun ließ



sictz nach der eingtsübrittt Manier zu der Donor- Würde bevder Rechten und zwar den r, . Ccto-
brr des JabreS eea, . zu Ferrara promvvireii/ und ein solches Zeugnüß seiner befundenen Tüch¬
tigkeit enheilen / welches iixne zur Achtung und Girnstgewogenhrit bev alten Aus- und Sinh,in,t -
scheu teicht Tdür und TKor erdsnen rome/ wozu Er ohnedem durch gegenwärtiger Darstellung
seiner eigenen Person / und deren Gaden / welche weil über alle Titel/ Bullen / und Papier gehen /
den echten Schlüssel mit sich stets herumführere.

xxu . um und kurtz nach dieser Zeit scheinet Lonradus Aeresbachüis noch als Hofmei¬
ster den vorhin gedachten jungen Grafen unter feiner Aussicht unv Lirrction gehabt zu haben / von
welcher Bedienung Er sich aber wenige Zeit hernach «„tschiagen / srwol darum / weil ihm seine
Mühwallung unv Treue nicht nach Willigkeit belobnct worden / als weilen Er einen weil besseren
Patron unv Beförderer an -einem eigenen und angebohrnen Landes» Herrn Johannes lll . , den
löblichen und großmüibigen Hertzvgen zu Cleve / Jülich / und Berg autroff ein sicheres Zeugnüß/
und welches uns hierüber einige Erläuterung geben kan / sindil sich bey Erasmus von Rotter¬
dam/ seinem aufrichligen Freund und Gönner/ welcher einige artige Worte hiervon einsiieffrn
löffet ill seiner Dedication Tufculanarum Quxttionum Ciceronis an Johanne « ! VlarentM ! /
Probst zu Cranenburg / Scholaster zu Acken / und nachmahligen ansehtiltcheu Eantzler des Hrr-
tzothumS Jülich / die hier verdienen angeführet zu werden.

xxi ll . Erasmi Worte aber lauten am End« gedachter Ledicarion / welche sich auch in
dem grossen Dolumine seiner Briefe pag . 1103 . und 1104 . befindet / folgender Gestalt : Conra-
dum Heresbacliium nohis ereptum dolcrem ( difpeream enim , fl quicquam adhuc vidi illo Ju -

Vene abfolutins , Jive fpe &es utriusque lingux peritiam , five felicitatem ingenii , five moriim

comiratem integritati parem ) ni noffem , üc quos Midas reliquerit , & quem principem na-

aus fit patronum . Das ist : . . Ich würde Mich verglich betrüben über den Abzug Conrad , ßet
„ resbachn / und daß Sr von hier ( vecinuidlich von Basel / wo damals EraSmuS war / oder
von Frevburg / wohin Er sich nach seiner Retour aus Italien wieder gewendet) . . wegbegeben /
»,wan ich nicht wüste was vor eigennülsige und unvauckbahr« Geihhälse Er verlassen / und waS
„ vor einen edlen Prinizrn Er zum Pairon erlanget hat . Dan so wahr ich zu leben begehre / kan
„ ich versicheren / daß ich noch niemals etwas vollkomners als diesen jungen Menschen gesehen / et
>. sev daß man seine Wissenschasst in behden / der Griechischen und Lateinische» Sprache / oder sei-
. . ne Sitten und gute Aussührmig / die „nt einer gleichen Aufrichtigkeit verpaaret gehet / in Be«
„ rrachluna ziehet . _

xxiv . Siebe da zugleich ein nachdrückliche - dem LZeresvachio zu grosser Ehre gereichen¬
des Zeugnüß und zwar vom Erasmo einem sowol glaubwurditien als vamals in dem allerhöchsten
Ansehen und grösser Achtung wegen seines Ruhmes in viele» Wissenschassien stehenden Mann/
unv Beweisung desjenigen was wir von den vorigen Diensten Acresbachii / die Er einem ge,
wissen Herrn bewiesen / die jhmr aber aus eine recht knickerichie grobe und ungeschlissene Weise un-
vergolle» geblieben / gesagei haben / und wie Er von daran Anlaß geiioininen in die Dienste sei¬
nes Landes . Herrn / ein - S Fürsten / der weit grvßmütdioer und «rkemlichrr sich gegen tiigenbsaine
und wohlverdiente Leute bezcigcte / liberivgehen / und also Gelegenheit zu haben / nicht nur der
gelehrte» Welt überhaupt / oder auch fremden landschMe» / sondern zugleich seinem eigenen Va-
terlande vor und nach - wichtige Dünste zu erzelgen / die wir mm nach der Ordnung / so viel
möglich / anfüdren wollen . . . . . . . „ , n . , .

xxv . und bicsct mag bishcro die erst« Prripde/ oder Abldesiling de- Lebens Lonradi Aer
resbachtt ftmi / worin Er schon zimliche Ehre / Ruhm / und Achtung wegen fernen Fleiß / Ge¬
schicklichkeit/ Tugend und Gelehrtheit davon getragen / und r» welcher Zen Er nicht nur die zu¬
vor gevachl « Lobrede von der Griechische «! Sprache und Literatur ans Licht gegeben / welche durch
Johanne«, Qmrinmm / wie gesagt Ao. 155 * in 8vo wegen Seltenheit wieder zum Druck zu
Strasburg besordert worden unter dem Tilul de Laudibus Graeearum Literamm , sonder» auch
bereits eine verbesserte Version des Srrabonis aus dem Griechifchtn/ die zuin ersten mahl zu Ba¬
sel Anno , ; r ; . ans Licht gekommen / wie nicht minder des Theodors Gazä eines gtbohrnen
Griechen seine Inrrodudionem Grammaticam , die Er vom neuen übersehen / übersehet / und er ,
läuten / und eben daselbst im nemlichen Jahr > 5 » ; . rum Volschein gebracht/ der gelehrten Welt

Mllgt-



imtflUbdUf / und also die Bahn 10 den galanten Wissenschafften auf allerley Weife / wozu Erat-
nuiS immer seine Freunde ermunterte / brechen heissen . Welche - noch weiter unten erhellen wird /
wan wir dieses Acresdachi , Schrillten umständlicher anzeigen wollen.

Joh. Hildebr. Witliof,
lll . Pom Lcadeimschen Sachen .

JOHANNES HILDEBRANDUS W1THOF , Hittoriar. Eloquent. Sc Gr?ec . Ling. Pro-
feffor Ordinarius wird mit dein Anfang de - Octobris / weilen alsdan die Zeit hermiahet / baß die
Herren Studiofi sich würcklich wiederum einzußnden pflegen / seine gewbbnliche Arbeit / so wohl
in Haltung der Lehrstunden zu Hause / als in öffentlichen Eedionen nechst GOtt beginnen/ in
Hoffnung/ daß die Liebhaber sich alSdan fleifftq und mit verdoppeltem Eiffer / wie wir selber zu ,thuii versprechen / dazu anschicken werben. Die Universal Geschichte nach dem LeitfadenTurscllini / die Teutsche Reichs - Geschichte abfouberltch der so genannten Millen Zeitennach Anführung des kurtzen Entwurffs drS Herrn Lanylers von Ludwig/ die Anleitungiumötylo / zur Veredsamkeit / zu den Römischen Antiquitäten und Aitertdümen / zur
Griechische, » Sprache und Philologie / und allen denienigen anaenehineii und höchst - nützli¬
chen Dingen / welche damit verknüpfet sind / sollen der Dorwurff unserer Bemühung srun . über
Die kompendia / oder Bücher / welche euvan dabev können oder sollen gebrauchet werden / und die
Semeinlich in aller Hände » sind / wollen wir mündlich , oder durch Anschlagung das Rötdlge be¬
richten. Daferne auch noch sonsten etwa « sevn mögte / bas z» unser», AmplS- Geschichten hör«» /
und womit jemand begehrrtt gebienet zu Um / werden wir uns jederzeit willig / bereit / und un¬
verdrossen antceffeu lassen . TOlt wolle alles zu seines Nainens Ehr « / unserer wir auch der all-
vemrinrn Wohlfahrt gereichen lassen.

IV . Sachen / so ; u verkaufen ausserhalb Duisburg .
Es wird biemit jedermänniglich bekannt gemacht/ daß dem Königl . Gerichte zum Hamm /

in Sachen der Frau Wittiben wevland Hoff - Fifcaiis Bonner in Steve / contra den Herrn von
Bönninghausenzum Draemhof, per cieinemiMmum Referiplum Ue -laro Steve im Justitz -Rabl
den Augusti jüngsthin injungirtt se » t / mir ver befangenen di (tra <äion des NiggtinannS - Kot¬
tens im Braem / AmlS Hamm / fortzufahren : Und wie darauf die vrev neue rermini diitradio-
nis auf den - e . des lauffenden Monats Lepiembriö / Ociobris und » 6 . NovembriS a . c. alle«
«nadl Vormittags Glocke io . / an des Herrn Richtern Worimann Behausung zu besagtemHamm
prsEfyiKt sind : Also können diejenige/ welche zu Ankauffung ermelten Kottens Lust haben / sichin diäis terminis tlnsinden und ihren Vortheil suchen ; dabtl ) diejenige Creditores , welche etwa
in solchen Kotten fpcciaiiter verschrieben sevn inöglen , zu Devbringung und sustistcaliou ihrer For -
berungeu / fub pccna perpetui filentii hiedurch citifl werden.

Nachdem ad instantiam des Herrn Mandatarii der Armen Vorstehern ad divum 1' bom « ,distradio der Frau Wittiben wevland Herrn Notar» Schütten Behausung , in der Stadt Soest
im Granbwege gelegen / so auf 24 « . Rldler . / und des Krautgarlens/ so per Schilwart auf » 8 .
Achter. Lstimiret worden / erkannt / und pro terminis icgaübus der ij . jDcrobr . / io . Novemb.
und 8 . Veceinbris anbestimmt ; AIS werden alle diejenige/ so an dieser Behausung und Garten
Praetenfion zu haben vermtlsiltn wogten / hiemlt peiempiorie , Sc fub poena perpetui filentii ab-
Silade » / u»lb ihre jukificatoria in terminis praefixis in forma probanti zu exbibiren / bev Ent¬
stehung dessen aber die Praedufion. und der melstbiktenbe den Zuschlag zu gewärtigen haben.

Nachdem in denen vorherigen ad dittrabendum angtsttzten 'Perminis , ad inllantiam des Auf¬
sehers Henrichs / des rmnanuS Behausung / zwischen Mae « und Struncks Häusern gelegen / wie
auch des Gartens vor der Burgers- Pforte / zwischen Worrings und Fiegen Garten gelegen , sich
keine Käufer « gefunden ; Als wird novus terminus ad diitrahendum auf den so . ßcfobr andt-
radmet / und können Lust - tragende Kchtfere sich alsdan btvm Stadt - Gericht zu Bochum , Nach-
uiittagS um » . Uhr einfinden , und ihren Dorthtil suchen ; Diejenige aber , so an geinelt «"
ceelen einigen Anspruch ,U haben vermihiirii / werde» gleichfalls Loden» zu erscheinen / ""0 Ihre
Forderungen kraeciuüoms zujuüificiren/ abgelavrn .
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Anhang.
Nun» . XXXIX . Dienstags Den 29 . Septembris 1744.

Zu dem Duisburqischm ^ciäressc- und Inrellißcvrr - Zettel.
v . von Lcademtschen Sachen .

CHRISTIAN AREND SCHERER , Med . Doft . und P . O . wird M DtUCtl öffkNilichess
Stunden die kehre der Pflantzt» nach denen Toumefortiauifeten Lehr- Gebäude vorzulrogen reu*
fahren. In denen privat Stunden aber wird er den Bau de« menichlichen tzörpers nach der Vor«
jchrisse des Herrn Heisters vorstellen . Bon den Kranckdeitrn veS Frauenzimmer - und der Utincn
« Inder wird er ebenfals handeln / dabev sich Ge legenVeit finde » wirb rvn der Zeugung und Ge¬
bührt »er Menschen zu reden/ wie er denn auch das nölhige aus der Hebammen Kunst gehörigen
Orts mit behjubringen nicht vergessen wird . Geh Abhandlung der nmen* Medicae werden Die
so sich in dem Recept - Schreiben üben wogen auch nölhig« Anleitung finden. Was sonsten noch
in der Chirurgie oder in andern lheilen der medicinischrn Wiffenschassttir von ihm gehörig verlan¬
get wird/ wird er mit gebührenden Fieisse und Auffrichtigkeit nicht mit leeren Worten sondern m
ker Lhat selbst 1« leisten sich bemühen.

v I . Sachen / so zu verkaufen tu Duisburg.
Der Herr Prof. Schilling ist Vorhabens sein auf der «udstraffe zur Nahrung «ohlgelegener

chauß / worinnen He« Henrich Heverman wohnet / und woraus bereits m - Rthlr. von jemand
giboiten / auß der Hand zu verkaussen . Wer nun «in mehrerrs hiesür zu gebe« ßtfimt/ der be¬
lieb« mit dem ehesten beo obgedachtem Herrn Profeflor sich zu melde ».

VII - Sachen / so zu verkaufen ausserhalb Duisburg .

Nachdem der letzte Termini» der vor Königlicher Nenthe » Schuld in verkaufenden und ge-
tvestnen Pächtern Johann in gen Dvmvhauß / in der Elterlichen Lbeilung vor e ? o . Rihlr. zug«,

faltenen Halbscheid des im Niedermörmptischen Feld gelegenen Litenaschen Lande - / aus de» r.
Ociod. angesctzet worden ; Als wird solches dem Pudiico bekam gemacht/ nm Vormittags lim r».
Uhr in R«s an de« Renemrilieren FabritiiiS ^»aiig zu erscheinen / und wird übrigens denen Küu-
ferrn bebörliche Auftcacht nnv Evi <ftion versproche »».

Word hiermeede bekent gemaeckt, als dat uyt erachte van Commillie van Executie*
fcrleent aen de Heer T . J . RoeffsScholtis tot Well , tot Lalle van Adriaen van Ravefteyn ,

wet twee achter een volgcmlf Sittdaeghen , publyckclyck niet uytbranden der Kcrtfe , acn den

meeftbiedenden füllen vercoght worden : twee Huyfen , mette bygehoorighe Schuyrcn ende

Moesgterden , van den voorfl ’
, Adriaen van Ravefteyn , bekentelyck in de HeerlyckhcytWell

gelegen , waervan den tweeden en leften Sittdaegh fal worden gehouden teghens den 9 . Oflo -

ber naeftcommende , in de Cancellerye tot Gelder , ten 1 . Uhren naer Noch .

Men condight hiermeede, dat uyt erachte van twee Commülien van Executie, ter in*

ftantic van Joannes Muggfen , met dry achter een volgende Sittdaeghen , publyckclyck mec

uytbranden der Kertfe aen den Meeftbiedenden fal vercoght worden,her Huys . Schuyre ende

Coolgaerden, genoemt thoBaetswylers, gelegen tot Vierffen in het Rintgen van Johan Munghs,

waervan den tweeden Sittdaegh fal worden gehouden teghens den 9. Oktober naefleommen-

de , in de Cancellerye tot Gelder , ten i . Urcn naer Noerr , en den derden en leücn binnen 14,

Daeghen daer naer.
Den 18 . Nov . fal den Hoff-ßode L. Keyfers , uyt erachte van Commiffie van Pandin -

ghe , by den Ed. Hove verlcent acn de Wed. van wylen Jacob Hocnnians, gewefe Schaithef-

ter tot de Aldekerck , in de Gerichts - Camer verkoopen cenighe ßepande geteede Goederen ,
’s Morgens om 9 Ulire.

Den iz . Odober fal tot Nykerck rrywilligh worden vcrcocht , een Huys van de V\ edtt-
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Montag denOkio» .
'/ auf die Kloster-Straffe im Sterbbauß / «verband Mobilien und Haiißgi-

räthe / in fpecie verschiedene Klumpen Gereidschafft/ zu verkaufen; als können diejenige/ so zu An«
kaufung eines und andern Lust haben mdgke» / sich an bestimmtem Ort und Zeit einfinden.

Ad inftantiam der Herren Erbgenahmen SronenbergS / sollen auf Freutag den 9 . OctovriS /
Vormittags um 8 . Uhr / bevin Stadtgericht zu Lüdenscheid / einige de» dein Eberhard Henrich
Roß LÜimirl « HelVialien und Mobilittl / an der Debitoris Behausung zu Holmsahl / publice dem
Mtiftbittinden verkaufet werden.

Die Jungfer Johanna Hannes «st refoivirci / ,hr in der Druckstraffe zu Wesel / nechst dem
Apothequer Herr Rlufen / gelegenes/ zur «auffinanschafft sehr bequemes Hauß/frevwillig auSder
Hand zu verkauffrn : wer darzu Lust hat / wolle sich angeben/ und können die Borwarden dar¬
über be«i ihr daselbsten tiiigelehen werden.

Cs wird hiermit bekannt geinacht/ daß Gerhard von Loveu sein« in Son - beck auf der Ho«
henstrasse gelegenes HauS / mit An - und Zugehbr / so dann seine tu der Felduiarck besitzende Län-
bereuen und Tarten / fceywillig jedoch gerichtlich / in kermuüs den 2 ; . Seolenib. und 7 . Öctvbr.
publicö verkaufen zu lassen gestnnet seve ; diejenige/ so ein und andere Stück an sich höhen wollen /
können in terminis pr * fixis zu Sonsbeck im rolhtn Hirsch / jedtsmahl Nachmittags um l . Uhr /
erscheinen / Vorwarden einseben / und ihren Vorthrii schaffen .

Oie Erben von der Wittibe Wilhelm ScrieverS zu Grieth sind Vorhabens/ den , 0 . dieses
des Nachmittags um 1 . Uhr / ihr Haus freuwillig aus der Hand zu verkaufen ; wer also zu kauf-
fen Lust bezeiget / oder darauf etwas zu prxtcndiccn hat / kau sich m rerminn , auf ein «wigeS
Stillschweigen / mit ihrer Forderung melden.

ES wird bekannt gemachet / baß zw«) Wohnungen / nebst dazu anzuweisenden Gatten / am
Dettencamp bev MeurS / dem Meistbietenden auf 6 . Jahre verpachtet ; auch den 8 . Oetobr . da¬
selbst einige Mobilia dem Meistbietenden verkaufet werden sollen ; Wer dazu Lust bat / kan bev dein
Hrn . Scheffen Overbeck in MeurS von ersterm die Conditioncs einsehen / und bevm Verkauf be¬
sagter Mobilien sich einfinden.

VIII . Sachen / fo verkauft ausserhalb Duisburg .
Nachdem Johann Gerhard Wassenberg / ein Haus in Wer - gelegen / von denen Erben De¬

tern Doll frei , an sich gekauft / und die Kauffgelver den halben Octobr. » . c. außgezahlet werden
müssen ; AIS wirb solches dem Pubiico zu dem Ende hiemit bekannt gemacht / damit diejenige/ so
auf obgemelteS Haus einige rechtliche Prasr-ulion oder Ansprache haben mögt« / sich vor Ablauf
de- nechstkünftigen r ; . Oc >obc . / entweder bev aemeltem Johann Waffenberg oder einem «blichen
Tetichlt in Wees / lub pcona perpekui filentii melden können.

ix . Sachen / so ;u verpachten ausserhalb Duisburg.
Auf Sr . König ! - Majestät rc. Unseres allergnadjgsten Königs und Herrn / fpecialtn allergnä «

digsten Defehl / wird hierdurch bekannt gemachet / baß Dero sämtliche Reiilheyen im Hertzogthum
Geldern / desgleichen auch die La»d - bicenre» / mit tuflebcnttetnTrinitatis 174 ^ Machtlos werben /
und forbersamst aufs neue vor anderiveite Sechs Jahre verarrcndiret werde» sollen ; Weshalb die¬
jenige / so ein - oder ander « Renth««) / oder auch dir Land- bicemen anzupachten gelonnen / sich i«
«der je beffer be » der Kdnigl . Krieges- und oomainen -CommiMon j » Geldern melden / daselbsten
die Anschläge und Condition« einsehen / auch sich darüber erklären können.

ES wird hiemit bekannt gemache » / daß daS im Kirspel Walsum/ Daurschafft Wehvven /
Anus DinSlacken gelegene Ginh Lohe / welches bishero Adolph in g«„ Lohe in Pacht gehabt / die¬
ses Jahr um Martini wiederum Pachtloß werde ; solle sich nun temand finden/ der gemelteS Guih
wiederum anzupachten Lust tragen mögt« / der kan sich bey Zeiten dieserhalb bev dem Hn. Wald«
fbrster Schneyder iu DinSlacken melden / und bieBorwarben daselbsten vernehmen / auch seinen
Dortbeil suchen.

X . Citatio LdiÄaliz einer entwichenen Person ausserhalb Duisburss .
Don wegen Sr^ Kbnigi . Mas . in Preussen / unserer allergnädlgst . Königs und Herm re . ro.

Ich Peter Matthias Wulfingh , allergnädigst angeordncter Richter des Flecken und Gerichts Ha¬
gen / füg« die Johann Peter Dahlmann hiemü zu wissen ; demnach du dich am 18 . Julua-



unttfUanDeti k>aü / in dem so smntttmDahler Brocke/ t\m / mbutttii Anthon Dorkerg/ ««(•
»in« Schuppe am Haupte dergestalt tddtlich tu verwunden / baß derselbe den , 2 . ejusdem davon
xodtes verblichen / da aber so fort nach verübeter That dich mit der Flucht davon gemacher bau /
unb deshalb Ediäaiis Citatio gegen dich rechtlich erkannt worden ; AIS citir« und lade ich von
Obrigkeiis « Gerichts« und Rechts- wegen / dich Johann Peter Dahlmann / daß du auf den > 7.
Oftohr . oder den 1 « . Novembr. längstens aber den i ; vecembr . jetzt lauffendrn Jahrs ( so vir
hiemit für den ersten / zwevten/ dritten und endlichen Gerichtstag praefigirii werben ) jedrSmahk
Vormittags um 9 . Ubc / an gewöhnlicher Gerichtsstelle vor mir persöhnlich erscheinest/ » iib dich
dieser Thar halber in Rechten gebührend verantwortest / auch der Sachen bis «um Schluß abwar¬
test / mit dem Vorwarnen / daß / im Fall du in besagten Terminen nicht erscheinen wurdest/ ss
dann in cnnrumatiam gegen dich erkannt werden sollt / was Rechten». Urkundlich meines hier«
unten gedruckten richterlichen Jnsigels/ wie auch eigenhändigen und bet Aäuarii unterschrifft.
« o geschchen Hagen den - 6 . Seprewbnr 1744.

, , <- > Peter MaiihtaS Wulfingh.
C *- • Joh. Bernhard Natorp / A «uariur .

XI . AVERTISSEMENTS .
E< wird dem siubiico htemit bekannt gemacht/ daß die erst« ciafle der kandschafftlichen fion-

terie , zuin Besten des Potsdamuischen groffen Wänsen - HaultS / versprochener Massen iin Monat
OÄobr. 2 . c . und zwar den 26ten und folgende ragt deffelben / des Nachmittags um ; Uhr auf
dem grossen Saal veS hiestge» EandsLaffts-Hauscs gezogen werden soll . Die Wickelung der Nu¬
mero und Gewinnst« wird ebenfalls öffentlich daselbst geschehen / und damit den 7ten Septembr.
a . c der Anfang gemachet werden. Die Herren Loiietteur? werben ihre Bücher den 10. Ofiob .
a . c. schliessen ; bis dahin denn auch DiJicts bei) ihnen zu bekommen sevn. Diejenige also / welche
Lust haben in dieser profitablen Lotterie nodb mit ju ft &di / tvcrDcn ihren Einsatz zu beschleunigen be,
lieben . Berlin / den u . Augufti 1744 .

Demnach man vernommen / daß dir in dem inceiiigeatz. ZetluI fab Num . xxxv . bekannt
gemachte falsche borrerie , den Name » Baersdoncksche borrccie nicht nach den in der Vogthe » Gel¬
dern unierm « irchsoiel M« » kirch atleaeiien Canton . sondern den Im Stinte Steffel/ unter der Herr¬
lichkeit Gribbreworst / erstiidllchen Rntersitz BacrSbonck führen / auch wohl vie Dörfische borke-
rie gcnenntl werden solle ; AIS wird nicht allein solches hiedurch sedermännialich kund gethan / an «
bro die in besaatem lnteliigentz- Zeltul dafür gethane Warnung hiedurch wieberhohlet / sondern «S
werden auch diejenige / welche zu Faciiitiruno der gegen die Urheber dieser strafbaren Falfitdttn an-
tustellenden inquifition etwas bnibringen können / hiemit requirirtf / solches pro bono publico der
Stönigl. Gelverschm eommistion anzuzeigen / und soll auf Begehren des Denunciantcn Namen
jedes mahl verschwiegen werben.

Es wird dltinit bekannt gemachet / wie daß der in Skonigl . Preussischen Diensten in Altena /
in der Graffschafft Marck / ans dem Stöniglichen Schloß oder Festung / als Obrist- Eieutenant und
Commandanr gestandener de üourges , den Juli ! 1744 . mit Tode abgangen / und wie nun auf
geschehenes Nachsuchen seiner Briesschafflen eine Difpoiition sich gefunden / »rafft welcher eine
Nichte / oder Base / Namens Ester BvurgeS / »ach Abzug der darinnen gemeldeten Legattn / feef, .
fen übrige Verlaffenschaffthaben solle ; obgemelle Ester Dviirges aber / auf gescheheneErkünbigung/
noch nicht angitroffen worden ; Als wird mehrvemellcr Ester Bourges/ wan dtelelbr im Lebeu
sevn mögt« / hierdurch verwissiget / und perempcorie abaeladen / daß dieselbe stch vor dem r . No«
veinbr. 1744. mit gnugsamen gerichtlichen Atteibri- und Beweißthum / daß ste des wvlgrmelter»
Herrn Obrist - Eieutrnant und Lommandamen hinkerlaffene Nichte / oder Base fu>e / und sich
Ester BourgeS nenne / be » dem Skönigi . Preufftichen Hogrefen und Richtern Johann Gottfried
Ernst in erwehntem Altena / unter Straf immerwehrendenStillschweigen/ sich gebührend zu q « »*
lificir«! . .

Nachdem die Erben der verstorbenenWittiben Gört Maas in Dinslacken Vorhabens sind/
sichauseinanber zu setzen/und Scheid- und Theilung vorzuiiehmen; Als witdsolches diemit zu dem
Ende bekamst Machet/ damit diejenigt/ so cimge rechtliche Ansprach oder Forderung an der

Nachlass



Nachlassenschafft der besagten Wittiben Maaß ju haben vermevnen mbgten / sich innerhalb leiht
Wochen / entweder ani Tterbhause/ oder de » e^ ons. Abraham Grübe in DinSlacken angeben kön¬
nen : getialttn nach Verlauf solhaner sechs Wochen keine Forderung weiter angenommen / lonbt-
ren mit der Theilung fvrlgefadren werden soll.

XU . LngekommeneFrembde vom iS . bis r ; . 8 -preml»» in Lleve«
Niemand.

XUl. LnZekommeueFrembde vom r8 . bis r5 . 8eptemdr. in rvefel .
Herr tzauplmann von « leist au - Rheinberg / Hr. Baron von Svberg IN Voerde / Hr. Mauren»

drechec Kaufmann auS Düffeldorff / Hr. Eichholtz «aufmann aus Elberfeld / Hr . von Marl«
au» Duisburg / Hr. Schnuck aus Emmerich / Hr. Fanerien aus Franckreich / und Hr.
Dloemroder aus Utrecht / logiren in der Stadt ReeS. Herr Harking «aufmann aus '

S He-
renberg / Hr. Förster «aufmann aus Arnbei » , / Hr. Werkamp von Münster/ Hr. ^vda»»
Bruckhosen aus Amsterdam / Hr. Jacobs«» «aufmann aus Brabant / und Hr . Johann
Neuwent «aufmann aus Halteren / logiren in der Stabt Bielefeld . E « . Lxccilence dek
Herr kr«ü6enr von Dorck kommt von Hüth / Herr Geheimtcr Rath «öbtien aus Cleve /
Herr voKor «ümel vom Waldeckschen Regiment / Hr. Lecrerrriu , «rüger / Herr Fähn¬
rich von Lauditz in Holländischen Diensten / und Hr. Cbarmetz Cavaiiier au- Franckreich/
logiren in der Lraube. Herr Baron von Stehn Cavilain kommt von Achen / Hr . « riegS -
Rath Müntz aus Xanten / Herr Hoff » Rath von de» Hoven aus Essen / Herr EverS auf
DonSbeck/ und Hr . Dorremann Kaufmann aus Venroi/ logiren im Schlüssel.

XIV . LngekommeneFrembde vom iS . bis ij . Scptemb. m Deeisburg«
Niemand.

xv . copulirte und Ehelich Eingesegnete / vom 18 . bis » x . 8ept. in Llcve ,
Niemand.
xvl . Lopulirte und Ehelich Emctescctnete / vom l8 . bis u . Sept . in rvefel .

jK (i) der Reformirttn Gemeine / Conrad Bredo / mit Jgfr . Anna Catharina Portmann . Bern¬
hard Schawack / mit Jgfr. Anna Clara Margaritha Stronck.

ivtv der Lutherischen und Catholischen Gemeine / niemand .
XVII . Copulirte und Ehelich Eingesegnete / vom 18 . bis rx - Lept . in Duisburg .

Niemand. _
XVIII. Getreidespreiß vom 18 . bis r ; . Scptcinbiii.

Der Scheffel Brrltiiisch .

Cleve
Wesel
Embr.
DuiSb.
MeurS
Hamm
Witten
Hervecke
Düffeld
Dürei «

WtltztN Roggen Gersten Maltz Duchweitzenl Haber erbst».
lidl. gr. Pf. Rtbl gr Pf. Rtbl. ge- Pf - Rtdl gr Pf . Rthl.gr. Vf. Rtbt. gr. spf. Rtbl. ge.
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3 — — * 7 6 — 18 — — 12 6 — 12 — i
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Diese lalellizentz - Ztttu ! stad r» bekommt» im «onial . ^ äcliciL-comp-oti- . und bev
Königs . Post- Aemlern / das Llück vor » . »nd j . viertel Lluder.
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